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S P O R T  IN KÜRZE 

Spitzenrange für 
FL-Mlnlgolfer 

MINIGOLF: Anton Rosen- , 
kränz klassierte sich beim ' 
Bonaduzer-Cup 2000 als 
bester Liechtensteiner auf 
dem 2. Rang in der Katego­
rie Herren - Platz vier ging 
an Peter Graziadci. 

In der Kategorie Senioren 
waren Alfred Pfeiffer und 
Bruno Schädler (Bild) nach 
der ersten von drei Runden 
mit jeweils einer 36er-Passe f .  
unter den ersten Zehn klas- [; 
siert. Schädler konnte sich 
mit einer fehlerfreien 32er-
Runde au f  den 3. Platz vor-  ' 
arbeiten. Nachdem der ; 
Wind stark zugenommen 
hatte, gelang es Schädler in  
der dritten Runde, erneut • 
eine 32er zu spielen und 
somit die Führung zu über­
nehmen. Hagelwetter mach- ; 
te jedoch ein Weiterspielen ' 
der restlichen Teilnehmer i 
unmöglich und  so wurden : 
für die Endwertung nur die ' 
ersten zwei Runden gezählt, 
was für Schädler Platz 3 
und für Pfeiffer den 9. ' 
Schlussrang bedeutete. Jo ­
sef Ming und Zanghellini 
belegten die Ränge 18 und 
19. 

Lucette Jäger holte sich 
bei den Seniorinnen den 
guten 3. Platz. 

Sieg Im Visler 
MARATHON: In der 8. Auf- I 
läge des Jungfrau-Mara­
thons von Interlaken auf  die \ 
Kleine Scheidegg strebt 
Marco Kaminski seinen 
sechsten Sieg an. Im Berner 
Oberland wird heuer die Re- j 
kordteilnehmerzahl von s 
rund 3570 Läufern erwartet, i 

Formel-l-Tests 
abgebrochen 
FORMEL 1: Der dritte Tag 
der Formel-1 -Testfahrten in 
Monza musste wegen star­
ken Regens am Nachmittag 
abgebrochen werden. Die 
Vorbereitungen für den 
Grand Prix v o n  Italien v o m  
10. September werden heute 
(Freitag) fortgesetzt. 

Bombenalarm 
ALLGEMEIN: Eine Bomben­
attrappe hat  in Sydney \ 
Alarm ausgelöst und zur 
Evakuierung eines mit rund 
800 Personen besetzten Zu­
ges geführt. Das von einem 
Passagier gefundene, ver­
dächtige Paket soll in Pla­
stikfolie eingehüllte Fla­
schen und Drähte enthalten 
haben. Der Zug wurde in  
der  Station Kirrawee im Sü­
den der Stadt gestoppt u n d  
wie der Bahnhof und einige 
umliegende Gebäude 
geräumt. 

Herausforderung für FL-Athleten 
Elf Liechtensteiner nehmen an den Leichtathletik-Nachwuchs-Schweizermeisterschaften in Sion teil 

Am kommenden Wochen­
ende starten die Liech­
tensteiner Leichtathletik-
Nachwuchshofihungen an 
den Jugendmeisterschaf­
ten in Sion und an den 
Titelkämpfen der Junio­
ren und Juniorinnen so­
wie Espoirs U23 in Hoch­
dorf (LU). 

Michl Giaitno 

Traditionsgemäss am ersten 
Septemberwochenende finden 
die Nachwuchs-Schweizermeis-
terschaften der Leichtathleten 
statt. Die Liechtensteiner kön­
nen dieses Jahr  mit einem 
knappen Dutzend Teilnehmern 
aufwarten, welche in einer oder 
mehreren Disziplinen den ge­
forderten Richtwert, der zur 
Teilnahme berechtigt, erreich­
ten. 

Vor allem im Wurf- und 
Laufbereich stellen die Liech­
tensteiner Vereine einige inter­
essante Anwärterinnen und 
Anwärter auf Spitzenplätze. 
Doch auch im Sprint- und 
Sprungbereich scheinen lang­
sam wieder junge Talente 
nachzustossen. Verletzungsbe­
dingt nicht am Start ist LIE-
Games Teilnehmer Cosimo 
Scarlino. 

... und das sind die Liech­
tensteiner Vertreter 

Martina Walser (LC Schaan, 
Weibliche Jugend B - 80 m, 
80m Hürden und Weitsprung) 
nimmt zum ersten Mal an den 
Schweizer Titelkämpfen teil. 
Die Schaanerin darf  sich in der 
einen oder anderen Disziplin 
Finalchancen ausrechnen. 

Daniela Beck (LC Schaan, 
Weibliche Jugend A - Kugel-
stossen) machte dieses Jahr 
enorme Fortschritte und ist in 
der aktuellen Bestenliste unter 
den Top-Ten Ihrer Kategorie zu 
finden. Sie strebt mit der Kugel 
einen Finalplatz an .  

Melanie Keller (LC Schaan, 
Weibliche Jugend A - 100 m 
Hürden und Weitsprung) wird 
sich über die Hürden und im 
Weitsprung mit der Schweizer 
Spitze in den Einzeldisziplinen 
messen. Sie hat dann noch die 
Mehrkampf Schweizermeister­
schaft vor sich. 

Julian Batliner (TV Eschen-
Mauren, Männliche Jugend B -
100 m/200 m) zeigte anlässlich 
des Vergleichswettkampfs ge­
gen Luxemburg sein Potential. 
Auch er  bestreitet seine erste 
grosse Meisterschaft und  man 
darf  gespannt sein, wie weit er 
vordringen kann. 

Sarah Thierstein (TV 
Eschen-Mauren, Juniorinnen -
800 m) hat sich dieses Jahr 
über die kürzere Mittel­
streckendistanz eingeschrieben. 
Sie kann bereits au f  Erfahrun­
gen an  solchen Meisterschaften 
zurückgreifen und wird versu­
chen, in den Bereich ihrer per­
sönlichen Bestleistung zu ge­
langen. 

Denise Vorburger fTV 
Eschen-Mauren, Espoirs Frauen 
- 1500 m) kann nach zwei 
schweren Jahren mit Verlet­
zungen und Krankheit sozusa­
gen zu einem Comback starten. 
Der Bewerb wird d i rek tes jBjk,  
nal ausgetragen und für uiil^ 
sympathische Läuferin wird 
dieser 1500-m-Lauf eine gute 
Standortbestimmung ergebe^. 

Stefan Kaufmann (LC 

ilorian.'Hilti will bei den Schweizermeisterschaften die Limite filr 
*e nächsten Kleinstaatenspiele in San Marino erreichen. 

Schaan, Espoirs Männer - Ku- der Landesmeisterschaften in 
gel) darf nach seinem Exploit Schaan nun au f  einen ähnli-
im Diskuswurf anlässlich chen Exploit in seiner Disziplin 

hoffen. Womit eine Spitzen­
platzierung nicht unmöglich 
erscheint. 

Florian Hilti (LC Schaan, Es­
poirs Männer - 800 m), der seit 
einem Jah r  in Zürich studiert, 
ist eher verhalten in die 2. Sai­
sonhälfte gestartet. Er wird ver­
suchen, nahe an die Limite für 
die Kleinstaatenspiele von 
1.55.00 zu kommen. 

Mario Keller (LC Schaan, J u ­
nioren - Diskus) wird sich an 
den diesjährigen Meisterschaf­
ten neben dem Speerwurf mit 
dem Diskus versuchen. Er 
möchte sein Leistungspotential 
au f  nationaler Ebene der 
Schweiz auch im Diskus errei­
chen. 

Johanna Heeb (LC Schaan, 
Juniorinnen - Speer) hat als 
Landesrekordhalterin natürlich 
eine Medaille im Visier. Die 
Konkurrentinnen werden sich 
an ihr orientieren müssen, 
wenn Johanna den 600 m 
schweren Speer gegen die 50er 
Marke schleudert. 

Kerstin Mennenga (TV 
Schaan, Juniorinnen - 5000 m) 
gewann im Frühjar überra­
schend die Bronzemedaille bei 
den Juniorinnen an den Halb­
marathon Schweizermeister-
schaften au f  der Strasse. Wie 
sehr ihr die «kurze» Distanz von 
5000 m au f  der Bahn behagt, 
wird sich am kommenden Wo­
chenende zeigen. 

Im letzten Jahr konnten die 
Liechtensteiner die Medaillen 
von Johanna Heeb (Speer) und 
Christian Gloor (Hoch) feiern. 
Ob es dem jungen Team gelin­
gen wird, diese Bilanz zu wie­
derholen oder gar zu steigern, 
wird das kommende Wochen­
ende zeigen. 

Mountainbike-Rennen in Vaduz 
Morgen ab 15 Uhr startet das Mountainbike-Rennen der «Metzgerei Ospelt Trophy» 

Für alle Mountainbiker-Kids 
heisst es aufgepasst: Morgen 
findet das diesjährig letzte 
Rennen im Rahmen der 
«Metzgerei Ospelt Trophy», 
beim Waldhotel in Vaduz, 
statt .  

Robert Nutt 

Morgen ist es endlich wieder so 
weit. Montainbiker der Jahr­
gänge 1986 bis 1992 können 
sich für dieses Rennen der 
«Metzgerei Ospelt Trophy» an­
melden und mitmachen. Diese 
Rennserie garantiert sicher wie­
der spannende und grossartige 
Nachwuchsradrennen. 

«Jätz gots um d'Worscht» 
Mit dem Motto «Jätz gots um 

d'Worscht» startet ab 15 Uhr die 
erste Kategorie der Jahrgänge 

Morgen ab 15 Uhr findet im Rahmen der Metzgerei Ospelt Trophy das Mountainbikerennen statt. 

1992/1993. Anschliessend wer­
den die Rennen der jeweiligen 
Kategorie durchgeführt. Start 
und Zielort befindet sich beim 
Waldhotel. Die Rundstrecke für 
die Jung-MTBer beinhaltet 
Strassenpassagen sowie Wald­
wege und weist eine Länge von 
ca. 700 m vor. Die Jahrgänge 
von 86/87, die das letzte Ren­

nen an diesem'Tag bestreiten 
werden, starten u m  16.15 Uhr 
und  haben 13 Runden zu absol­
vieren. Eine halbe Stunde nach 
dem letzten Rennen findet die 
Preisverteilung statt, jeder 
Mountainbiker erhält am Schluss 
einen Preis. Für das leibliche 
Wohl ist auch gesorgt, die Ge­
meinde Vaduz offeriert allen 
Teilnehmern einen «Zvieri». . 

Teilnahme und 
Bedingungen 

Die Teilnahme an der «Metz­
gerei Ospelt Trophy» ist gratis 
und  die Anmeldung sollte bis 
eine halbe Stunde vor Rennbe­

ginn bei Start und Ziel erfolgen. 
Das Velo sollte verkehrssicher 
und strassentauglich sein. Zum 
Schutz der Kinder besteht 
Helmpflicht. 

\ 
Abschlussveranstaltung 
der MOT 

Der krönende Abschluss der 
«Metzgerei Ospelt Trophy» fin-
det im Rahmen einer Veranstal-

: tung am 28. Oktober in der Va­
duzer Spöny-Fabrik statt. Alle 
Teilnehmer der «Metzgerei Os­
pelt Trophy» von diesem Jahr 
werden persönlich eingeladen. 
An der Veranstaltung erhalten 
alle Teilnehmer einen Preis und 

in den Kategorien Schüler 1, 2, 
3 und 4 werden die Landes-
meis-ter-Titel vergeben. 

Leichtathletik 

Greene will 
noch einmal 
Stärke zeigen 
Heute fällt beim letzten Gol-
den-League-Meeting dieser 
Saison in Berlin die Entschei­
dung im Kampf u m  den mit 
50 Kilo Gold (750 000 Fr.) 
dotierten Jackpot. Anita 
Weyermann startet als ein­
zige Schweizerin in einem 
stark besetzten 1500-m-Feld. 
Fünf  Siege sind in dieser Sai­
son nötig, um am Jackpot zu 
partizipieren. Dieses Ziel hat 
Gail Devers, die in Berlin we­
gen einer leichten Ober­
schenkelverletzung fehlt, be­
reits in Brüssel erreicht. 
Die 100-m-Hürden-Weltmeis-
terin will im Hinblick au f  die 
Olympischen Spiele in Syd­
ney nichts mehr riskieren. 
Der Russin Tatjana Kotowa 
(Weit) sowie den drei Weltre­
kordhaltern Trine Hattestad 
(No/Speer), Maurice Greene 
(USA/100 m) und Hicham El 
Guerrouj (Mar/1500 m) winkt 
die Chance, mit dem fünften 
Golden- League-Triumph ne­
ben der Amerikanerin einen 
Anteil aus dem Goldtopf zu 
holen. «In meinem letzten 
Rennen vor  Sydney will ich 
meinen Gegnern mit einem 
Sieg und einer guten Zeit zei­
gen, wie stark ich bin», sagte 
Maurice Greene. «An den 
Jackpot denke ich nicht. Für 
mich zählt in Berlin wie auch 
in Sydney nur der Sieg.» 

Weitere Infos:  www.iaaf.org 
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